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{ ie eıt für eine offene und abgewogene bend nachzuweisen. Ihnen geht zugleich
Aufarbeitung ist ohl AUus inner- wI1e uflser- den „Herrschaftsalltag In Milieu un
unıversıitär wI1e uch kirchlich bedin Gırün- Diaspora , SECNAUCT „eine milieutheoretisch

fundierte und alltagsgeschichtlich orjentierteden noch nicht gekommen. Doc bleibt
hoften, dass der Verfasser mıiıt seinen intımen kollektive Konfliktbiographie aller 1m Olden-
FEinblicken ıIn die Sıtuation ın Münster das burger Land tätıgen katholischen Geistlichen“
einem spateren Zeitpunkt nachholen kann. (Einführung, XIV)

Dankbar ist der Benutzer des umfangrei- Dem dienen die übergreifenden eıträge der
hen Werkes die breite Heranziehung und Herausgeber Begiınn und Ende des

Bandes. S1e handeln über den Gegensatz ZW1-die Neuerschließung VO:  e Quellen SOWIeE für die
schen „totalitärer Rassenreligion un katholi-Befragung VOI Zeıtzeugen, ber uch für die

Fülle gehaltvoller Anmerkungen. Kın sorgfältig schen Grundwerten“ Zumbholz, 1-17),
erstelltes Literaturverzeichnis 9—4' die „Annäherungen ıne Kollektivbio d-

die I ıteratur der Lehrstuhlinhaber Bücher, phie der oldenburgischen NS-Täter“
Artikel, Vorträge, Herausgeberschaften und Hirschfeld, 8 über „Ordensangehörige
die Literatur über s1e auf. Wie umfassend uch V1sıer der nationalsozialistischen Macht-

haber“ Zumholz,; 719—-730) und „Kon-die allgemeine ıteratur herangezogen wurde,
zeigt ein umfangreiches Verzeichnis sonstiger flikte symbolische Handlungen”
Iıteratur 4-51 Personenregıister und Zumbholz, 732-748) SOWI1E das (GGanze resu-
Sachregister runden ein Werk ab, das uUuNnser mierend über „Oldenburgs Priester ın Milieu
Wıssen über die Geschichte Christlicher SO- und Diaspora 1932 bis 1945“ Zumholz,
zialwissenschaften bereichert und das Beach- 749-783) Verzeichnisse über Abbildungen

un Tabellen SOWI1e eın Personen- und Orts-1n der Geschichtswissenschaft und Iheo-
logie, ın Sozialwissenschaften un Politikwis- register runden eine Publikation ab, deren
senschaft, nicht zuletzt uch bei Sozialpoliti- Anfänge auf eın Projekt Kuropkas Anfang der
kern, Praktikern der sozialen Arbeit und 1n der 1990er Jahre zurückgehen. Nicht 1Ur Titel
sozialen Bildungsarbeit verdient. lehnt sich der Band damit die Vvon Ulrich

Bergisch Gladbach arl Hugo Breuer VOIl Hehl bearbeitete, biographische und sta-
tistische Dokumentation „Priester unter Hitlers
Terror“ (Hehl/Kösters Bearb.), *1998)
(16)Hirschfeld, Michael, Marıa Anna Zumholz

rg. Oldenburgs Priester unter NS-Terror DIie Einzelbeiträge tutzen sich auf NEUEC

]Herrschaftsalltag Milieu und Aktenfunde, ı. AaUus den nach 1990 aufge-
Diaspora. für Joachim Kuropka fundenen Überlieferungen des Reichskirchen-
Geburtstag, ünster, Aschendorfi- Verlag, und Reichsjustizministeriums SOWIE des S1-
2006, 700 8 Abb., %e  255 cherheitsdienstes der Das weithin bekannte

historische Bild VO' Konfliktverhalten des
katholischen Klerus verdichtet sich auf dieseAus Anlass der Emeritierung des Vechtaer

Landeshistorikers Joachim Kuropka haben Weise weıter (16, 750) allerdings der
Michael Hirschfeld und Marıa Anna Zumbholz weitergehenden Schlussfolgerun bedarf, WC-

eine Dokumentation über das Schicksal ka- gCHh zentraler, VOT allem ulpolitischer
tholischer Priester Freistaat Oldenburg Zwangsmafßnahmen des S-Re imes selen
zwischen 1932 und 1945 herausgegeben. Der Von dessen Verfolgung etztlich allc rtsgelst-

lichen betroffen SCWESCH, darf Iinan bezweifelnBand verein!]; insgesamt S Lebensbilder VO  -
14{f., 7519 Denn auflser der Absicht,ganz unterschiedlicher änge. Die Auswahl

orlentiert sich regionalen Wirkungskreis sämtliche oldenburgischen Geistlichen umın-
der Geistlichen während der NS-Zeıt. Gileich- dest implizit berücksichtigen, wird erkenn-
wohl vermisst InNan prominente Namen, allen bar, dass die Konfliktgeschichte des Klerus als

Jene der Bischöfe Clemens August VOIl Speerspitze eines religiös begründeten Wider-
alen und Heinrich Wienken, deren Wirk- stands des katholischen Milieus edeutet wird.
samkeit sich zumindest mittelbar auf ihre So fragt Marıa Anna Zumbholz etorisch, „ob

nicht weltanschaulicher Widerstand dasHeimat erstreckte, WI1Ie die Registernachweise 8schal-zeigen. Allein Geistliche sind uch ın dem NS-Regime mıt dem Ziel, eine ‚Gleic
2006 erschienenen Handbuch über den ka- tung der Seelen‘ inne der nationalsozia-
tholischen Klerus im Oldenburger Land kennt- listischen Ideologie verhindern, dem W esen
nisreich abgehandelt (Baumann/Sieve [Hrg.]) eines totalitären menschenfeindlichen Regı1-
drei eıträge wurden bereits anderer Stelle 11165 gerechter wird, als politischer Widerstand

mıiıt dem je] eines politischen Umsturzesveröffentlicht (Kuropka rg. Geistliche und
Im Anschluss Joachim Kuro kaGestapo, [)as nlie der Herausgeber

zielt offenbar nicht allein arauf, das Konflikt- unterstreicht s1e, dass die weltanschaulic
verhalten katholischer Geistlicher beschrei- Zweifel der Legitimitat der totalitären
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Herrschaft die Grundvoraussetzung für ihren Wiıe dieser negatıve Quellenbefund
interpretieren ist, bleibt ffen.urz geWESCH selen (473 egen eine solche

Hıer besteht offenkundig noch Forschungs-Ausweıtung des Widerstandsverständnisses ist
bedarf: DIie traditionsbestimmte, komplexepolemisch eingewandt worden, hier mutiere

der „Widerstand ohne Volk“ ınem „Volk Verschränkung VOIl katholischem Milieu
VOIl Widerständlern“ und Kirche mıiıt der nationalsozialistischen

Dass sich das Oldenburger Münsterland Kriegsgesellschaft erzeugte Gemengelagen
besonders eignet, die TIhese katholischer und Ambivalenzen, die ZUT historischen Rea-

Milieuresistenz belegen, lässt sich schwer- lıtät des katholischen Milieus gehören, quellen-
mäßig ber schwierig fassen sind. ber dieich bestreiten. In dieser politisch seıt 1803 ZU)
antisemitischen Erfahrungen des Tn seinerrotestantischen Oldenburg gehörenden,

kirchlich ber weiterhin mıt dem katholischen ‚nichtarischen” Herkunft internlierten Pfarrers
i1stum Münster verbundenen ländlichen Re- Eduard Frese 8-1 erfährt der 1 eser wohl

102 Konflikte zwischen aa un uch aAaus diesem Grunde nichts. Solche Ein-

Kirche, die konfessionell und weltanschaulich wände mindern nicht den Wert der K
legten Dokumentatıon. S1e sollen vielmehrüberlagert Il; geradezu milieukonstitutiv.
andeuten, 1n welche Richtung künftig welıter-Der Versuch der hier bereits seit 1932 regle- zuforschen ist, einer Kollektivbiogra-renden Nationalsozialisten, uımal Person

des Oldenburgischen Gauleiters un:! Minıister- phie des (oldenburgischen) Klerus gelan-
präsidenten ROver, die „Blut-und-Boden-Reli-
gion 1Im Sinne Alfred Rosenbergs etablie- Schliefßlich sind Zzwel Fehler nzumerken: So
ren, scheiterte der kirchengebundenen wird die auf politische Zurückhaltung se1ines

Klerus zielende Mahnung des Paderbornerkatholischen Bevölkerung. Eın erster Anlauf,
Erzbischofs LOrenz Jaegers „Euer Bischof BC-das chulwesen symbolisch mıt der Entfer-
hört 1NSs K nicht Ihr“ ihren ınn

NUunNng der Kreuze aus den Klassenzımmern
entkonfessionalisieren, musste 1936 zurückge- interpretiert, WEl S1e als vermeintlicher Beleg
NOMMEN werden, Was Druckwellen bis nach für einen unter den Geistlichen verbreiteten
Berlin erzeugte. Auf die Dauer jedoch je1ß sich orwurf herhalten INUSsS, „die Bischöfe spielten

Protest den Helden, während die inhaftier-die Verdrängung der Geistlichkeit aus dem
ten Priester Dachau die Zeche ahlenReligionsunterricht und die Einführung der
müssten.“ Und das Lied der katholischenGemeinschaftsschule nicht verhindern. /war

„Uns rufet die Stunde“”, dasgab durchaus ertreter, die gerade JugendbewegunId VelI-Kirchenfragen eher ZUr Zurückhaltung ne1g- 1932 den enburger Volkszei deSSCI1ten, wl1e Hirschfelds nicht ganz überzeugend öffentlicht wurde, nicht VOINl

als „Kollektivbiographie” bezeichneten Aus- ambitionierten Schriftleiter Franz Morthorst
führun über die NS-Parteichargen und (438{f.) sondern VOINl eorg Ihurmair, inem

Mitarbeiter Ludwig Wolkers Jugendhausstaatlic Verwaltungsfunktionäre zeigen. Düsseldorf.An dem Willen, ihrem jeweiligen Platz
Bonn Christoph Köstersdem Führer entgegenzuarbeiten, liefßen ber

uch s1e keinen Zweifel aufkommen. Zu Recht
mahnt Zumholz daher d} die Auswirkungen
der repressiven Gewalt des totalitären Polizei- Hüffmeier, Wihlhelm rg. Rechtfertigu und

Kirchen emeinschaft. Die Lehrgespräc 1Taates selbst ın einer geschlossen katholischen
Bund Evangelischen Kirchen in derRegıon nicht unterschätzen 9—7'

Es fallt indes auf, dass die Kriegsjahre, die DDR, Le1pz1g, Evangelisches Verlagshaus,
doch immerhin die älfte der zwölfährigen 2006, 2A7 S) Paperback, 3.374-02393-2.
nationalsozialistischen Herrschaft ausmach-
ten, den Lebensbildern kaum (z. B Seıit der Gründung des Kirchenbundes 1n
und in den übergreifenden Beıtragen gar nicht der DDR, dessen rgane die evangelischen

Landeskirchen angesichts der Differenzie-berücksichtigt sSind. Die Auswelsung des BI1-
spolitik der SED gemeinsamem Han-schöflichen Ofhzials Franz Vorwerks zeigt,

ass der vielzitierte „Burgfrieden” des Regımes deln befähigen sollten, fanden Lehrgespräche
mıt der Kirche nicht exıistierte (665-687 Aus zwischen den dortigen lutherischen und uniler-

seelsorglichen Gründen Wal ene Zurückhal- ten Kirchen statt. Zeitgleich und mıt Querver-
tung geboten, WI1e s1e Vorwer Amtsnachfol- bindungen den Verhandlungen die
pCr ohannes Pohlschneider und mıt ihm die Leuenberger Konkordie galten s1e zunächst der
Mehrzahl der Geistlichen praktizierte Herstellung von Kirchengemeinschaft und,

nachdem diese aufgrund der Konkordie von(516-529). Darüber hinaus konstatiert Zum-
1973 realisiert WAal, ihrer Intensivierung. Überholz, Aass sich weder inwelse auf einen

latenten Antisemitismus noch Belege eine Jahre hinweg wurden ın paritätischer eset-

Zustimmung Krieg hätten finden lassen ZUNS lutherisch-unierte Gespräche geführt,


